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(54) Schalungsanschlag

(57) Ein Schalungsanschlag, wie er zum seitlichen
Abstützen von Betonschalungen verwendet werden
kann, enthält einen zylindrischen Mantel (1) mit einem
Zwischenboden (5). Durch eine Öffnung (8) in dem Zwi-
schenboden (5) kann ein Befestigungselement hin-
durchgreifen. Der Mantel (1) enthält mindestens eine
Öffnung (10), an der eine Bewehrungsmatte ange-
bracht werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Schalungs-
anschlag, wie er zum seitlichen Abstützen von Beton-
schalungen verwendet wird. Solche
Schalungsanschläge werden beispielsweise mit Hilfe
von Bolzen eingeschossen. Anschließend werden die
Schalungen seitlich an den Anschlag angelegt. Ein sol-
cher Schalungsanschlag ist aus EP 420 797 bekannt.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schalungsanschlag derart zu verbessern, daß er für
zusätzliche Aufgaben verwendet werden kann.
[0003] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung einen Schalungsanschlag mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 vor. Weiterbildungen der Erfindung sind
Gegenstand der abhängigen Ansprüche, deren Wort-
laut ebenso wie der Wortlaut der Zuammenfassung
durch Bezugnahme zum Inhalt der Beschreibung
gemacht wird.
[0004] In dem Beton müssen häufig Bewehrungen
angebracht werden. Dabei handelt es sich um Beweh-
rungsmatten, die mit Abstand von dem Boden und/oder
der Wand der Schalung angebracht werden müssen.
Dies geschieht häufig mit Hilfe von Bewehrungshaltern,
an denen die Matten mit Hilfe von Draht befestigt wer-
den. Der von der Erfindung vorgeschlagene Schalungs-
anschlag kann diese Aufgabe mit übernehmen, da der
Rödeldraht durch die Öffnung hindurch gesteckt und
um die Bewehrungsmatte herum geschlungen werden
kann. Da der Schalungsanschlag nach der Erfindung
auch eine gewisse Höhe aufweist, können die Beweh-
rungsmatten mit Abstand von den entsprechenden Flä-
chen angebracht werden. Die Verwendung von
Schalungsanschlägen nach der Erfindung zur Befesti-
gung von Bewehrungsmatten hat den Vorteil, daß der
Monteur nur eine Art von Artikeln mit sich führen muß,
so daß er keine Fehler bei der Auswahl des Gegen-
stands machen und auf diese Weise auch schneller
arbeiten kann.
[0005] Zur Befestigung des Schalungsanschlags wird
in der Regel ein Bolzensetzgerät verwendet, das einen
Stahlnagel durch die in dem Zwischenboden vorhan-
dene Öffnung in den Untergrund schießt. Die Öffnung
wird dabei vorzugsweise von einer Hülse gebildet, um
die Stabilität zu erhöhen.
[0006] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, die
Öffnungen für das Durchfädeln des Rödeldrahts auf der
der Auflagefläche abgewandten Seite des Zwischenbo-
dens anzuordnen.
[0007] Es ist möglich, die Öffnung von dem freien
Rand des Mantels ausgehend mit einem gewissen Hin-
terschnitt herzustellen. Besonders günstig ist es jedoch,
wenn die Öffnung mit einem geschlossenen Rand aus-
gebildet wird. Dies ist im Hinblick auf eine besonders
sichere Befestigung des Rödeldrahts und auf die gefor-
derte Stabilität bei der Verwendung als Schalungsan-
schlag von besonderen Vorteil.
[0008] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, den

Schalungsanschlag aus Kunststoff herzustellen, ins-
besondere in einer zweiteiligen Form zu spritzen. Hier
kann nun erfindungsgemäß vorgesehen sein, daß die
Öffnung senkrecht zu einer diametralen Trennebene
durch den Mantel verläuft.

[0009] Es ist sinnvoll, mehrere Öffnungen vorzuse-
hen, insbesondere mehrere Öffnungen auf gleicher
Höhe.
[0010] Die Erfindung schlägt allgemein vor, den Scha-
lungsanschlag so auszubilden, daß er als Bewehrungs-
halter verwendbar ist.
[0011] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung
sowie anhand der Zeichnung. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines als Bewehrungs-
halter verwendbaren Schalungsanschlags
nach der Erfindung;

Fig. 2 einen Querschnitt durch den Schalungsan-
schlag nach Fig. 1;

Fig. 3 einen Schnitt längs Linie III-III in Fig. 2.

[0012] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht eines von der
Erfindung vorgeschlagenen Schalungsanschlags. Der
einstückig aus Kunststoff gespritzte Schalungsanschlag
enthält einen Mantel 1, der im dargestellten Beispiel die
Form eines geraden Kreiszylinders aufweist. Das in Fig.
1 untere Ende des Mantels 1 liegt in einer ebenen Flä-
che, wobei der Mantel von dieser ebenen Fläche 2 aus-
gehende Einschnitte 3 enthält. Die ebene Fläche 2, von
der aus die Einschnitte 3 ausgehen, ist die Auflageflä-
che, mit der der Schalungsanschlag auf eine Fläche
aufgesetzt wird, an der er befestigt wird. Die gegen-
überliegende Stirnfläche 4 des Mantels 1 liegt im darge-
stellten Beispiel ebenfalls in einer Ebene, wobei diese
Fläche vollständig in der Ebene liegt.
[0013] Zwischen den beiden Endflächen 2, 4 enthält
der Schalungsanschlag einen Zwischenboden 5, der
sich von Wand zu Wand erstreckt. Der Zwischenboden
5 kann einzelne Durchtrittsöffnungen 6 aufweisen. Mit-
tig ist zwischen dem Zwischenboden und der Auflage-
fläche 2 ein Hülsenelement 7 angeordnet, das eine
Durchgangsöffnung 8 enthält. Die Durchgangsöffnung
8 liegt in der Achse des Mantels 1. Durch die Durch-
gangsöffnung 8 wird ein Befestigungsbolzen in den
Untergrund eingeschossen, beispielsweise ein Stahlna-
gel.
[0014] Zur Verstärkung können zwischen dem Hül-
senelement 7 und dem Zwischenboden einzelne Rip-
pen 9 vorgesehen sein, ebenso auf der
gegenüberliegenden Seite des Zwischenbodens 5.
[0015] Der Mantel 1 enthält zwischen dem Zwischen-
boden 5 und der der Auflagefläche 2 abgewandten End-
fläche im dargestellten Beispiel insgesamt vier
Öffnungen 10, die als Öffnungen mit geschlossenem
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Rand ausgebildet sind.

[0016] Wie man der Figur 3 entnehmen kann, die
einen Querschnitt oberhalb des Bodens 5 darstellt, ver-
laufen die Öffnungen 10 geradlinig und senkrecht zu
einer diametralen Ebene, die in Figur 3 horizontal ver-
laufen würde. Dadurch lassen sich die Öffnungen beim
Herstellen des Schalungsanschlags in einer geteilten
Form einfach mit herstellen.
[0017] Der Schalungsanschlag kann als üblicher
Schalungsanschlag verwendet werden. In diesem Fall
wird er an der vorgeschriebenen Stelle befestigt und ein
Schalungsbrett an die Außenseite des Mantels 1 ange-
legt.
[0018] Er kann aber auch an beliebiger anderer Stelle
einer Fläche befestigt werden. Dann kann eine Beweh-
rungsmatte auf ihn oder eine Vielzahl von solchen
Anschlägen aufgelegt und dort durch Durchführen
eines Rödeldrahts durch die Öffnung 10 befestigt wer-
den. Der von der Erfindung vorgeschlagene Anschlag
kann auch zur Befestigung von sonstigen Einrichtungen
verwendet werden.

Patentansprüche

1. Schalungsanschlag , mit

1.1 einem zylindrischen Mantel (1), der

1.1.1 zwei Endflächen (2, 4) aufweist, von
denen
1.1.2 eine als ggf. unterbrochene ebene
Auflagefläche (2) ausgebildet ist,

1.2 einen Zwischenboden (5), der

1.2.1 den Mantel (1) mit Abstand von der
Auflagefläche (2) von Wand zu Wand quer
durchsetzt,

1.3 einer Öffnung (8) in dem Zwischenboden
(5), die

1.3.1 zur Aufnahme eines Befestigungs-
elements bestimmt ist, sowie mit

1.4 mindestens einer Öffnung (10) in dem Man-
tel (1).

2. Schalungsanschlag nach Anspruch 1, bei dem die
Öffnung (8) für das Befestigungselement in einem
sich von dem Zwischenboden (5) ausgehend in
Richtung auf die Auflagefläche (2) erstreckten Hül-
senelement (7) angeordnet ist.

3. Schalungsanschlag nach Anspruch 1 oder 2, bei
dem die Öffnung (10) auf der der Auflagefläche (2)
abgewandten Seite des Zwischenbodens (5) ange-
ordnet ist.

4. Schalungsanschlag nach einen der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem die Öffnung (10) einen
geschlossenen Rand aufweist.

5. Schalungsanschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei dem die Öffnung (10) senk-
recht zu einer diametralen Trennebene durch den
Mantel (1) verläuft.

6. Schalungsanschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, aus Kunststoff gespritzt.

7. Schalungsanschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, mit mehreren Öffnungen (10) auf
gleicher Höhe.

8. Schalungsanschlag nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, der derart ausgebildet ist, daß er
als Bewehrungshalter verwendbar ist.
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